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Anfrage zur kostenlosen Ausgabe von Monatshygieneartikeln an den
weiterführenden Schulen

Sehr geehrter Herr Muckelberg,

für die Sitzung des Ausschusses für Schule und Sport am 07.12.2022 stellt die Fraktion
FREIE WÄHLER folgende Anfrage an die Verwaltung, mit der Bitte um schriftliche
Beantwortung.

Anf rage:

lst es möglich, die kostenlose Ausgabe von Menstruationsartikeln an den weiterführenden
Schulen in Norderstedt zeitnah zu realisieren? Wir denken in diesem Zusammenhang an die
Anschaffung hygienischer und vandalismussicherer Spender für Damenbinden und
Tampons, die eine kontrollierte Ausgabe ermöglichen.

Wir fragen außerdem an, ob uns die Verwaltung auch die zu erwartenden Kosten für den
Erwerb, die Installation sowie für den Unterhalt nennen kann, bzw. diese ermittelt?

Ebenso fragen wir an, ob für ein solches Projekt ggf. Fördermittel vom Land oder vom Bund
zur Verfügung stehen?

Sachverhal t :

Das erste Mal tritt die Monatsblutung durchschnittlich zwischen dem 11. und 14. Lebensjahr
auf und beeinflusst das Leben von Mädchen und Frauen von diesem Zeitpunkt an monatlich
bis zum Beginn der Wechseljahre. Die Periode nimmt dabei keine Rücksicht auf den
Zeitpunkt oder die Lebenssituation, sie lässt sich nicht beeinflussen oder regulieren.

Gerade zu Beginn des Menstruationszyklus kommt sie unerwartet und spontan und stellt
Mädchen somit vor große Herausforderungen. Es ist nicht davon auszugehen, dass
Mädchen in diesem Alter automatisch in Erwartung dieses physiologischen Erstereignisses
im oben genannten Alter immer adäquate Mittel zur Versorgung dabei haben, bzw. wissen,
an wen sie sich wenden können, um Hilfe zu erhalten.

Oft ergeben sich daraus gerade in der Schulzeit peinliche schambehaftete Situationen,
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welche durchaus in minderer hygienischer Versorgung (Nutzen von Toilettenpapier oder
Stoffresten, bis hin zu Unterrichtsausfall) münden können. Ebenso ist nicht gewährleistet,
dass jedes Mädchen sich Monatshygieneartikel leisten kann (durchschnittliche Kosten pro
Monat bei ca.15 Euro).

Binden und Tampons sind in diesem Sinne Voraussetzung um am Schulischen Alltag
gleichberechtigt teilzunehmen. Eine kostenlose zur Verfügungstellung von
Monalshygieneartikeln gehört somit zu den Maßnahmen, welche die Bildungsgerechtigkeit
erhöhen, den Stress von Mädchen reduzieren und die Fehlzeiten senken.

Studien belegen darüber hinaus, dass sich 88 % der jungen Mädchen und Frauen davor
ängstigen, einer Situation ausgesetzt zu sein, in welcher sie keinen Zugriff auf
Monatshygieneartikel haben. Dem kann an weiterführenden Schulen entgegengewirkt
werden.

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Thedens
Fraktionsvorsitzender


